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Hilfen für…

…Mädchen und Jungen

…Frauen und Männer



Ullman & Brecklin, 2002

Der am häufigsten genannte Grund für den 
Verzicht auf Hilfesuche ist der Wunsch, die 
sexuelle Gewalterfahrung zu vergessen.

Die meisten Betroffenen suchen Unterstützung in 
informellen Netzwerken (Familie, Freunde)
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Mädchen und Jungen

Differenzierung zwischen 
Aufdeckung - Schutz  - Hilfe (…i.S. von Stabilisierung und Bewältigung) 



Mädchen und Jungen
Hilfe (i.S. von Stabilisierung und Bewältigung): 

Schwächer definierte Handlungserfordernisse
Diffuse Symptomatik
Belastung durch Behandlung?
Problem der Freiwilligkeit



Vorschläge

Gemeinsame diagnostische Verantwortung erwachsener Bezugspersonen (z.B. 
Eltern, Lehrkräfte, Kinderarzt, Beratungsstellen)
Eltern(teile) und Institutionen als stellvertretende Hilfeempfänger
Bewegliche Hilfesysteme



Frauen und Männer

Sexueller 
Missbrauch ist 
keine Krankheit

Differenzierung 
zwischen 
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Zshg. mit den 
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Worauf 
fokussiert Hilfe?

Angstpatientin Bearbeitung 
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Betroffene



Frauen und Männer

Psychosoziale 
Hilfen

Sozial-
arbeit Beratung Psychotherapie

Materielle 
Hilfen

Politische Unterstützung

akut

langfristig



Frauen und Männer

Hilfebedarfe variieren je nach Lebensphase, Geschlecht, sozioökonomischer 
Situation, gesundheitlicher Belastung, familiärer Situation, social support. etc…

Es bedarf Anlaufstellen zur…



Anlaufstellen

… Stabilisierung
… Klärung des Unterstützungsbedarfs
… Weitervermittlung  

Anforderung: „Gefahrlose“ und wirksame Inanspruchnahme



Probleme beim Zugang zu Hilfen

Anspruchsvoraussetzungen
Desorientierung
Mangel an Angeboten
Fehlzuweisungen
Durchsichtigkeit und Undurchschaubarkeit
Aufwand / Überforderung



Frauen und Männer

Hilfesuchende haben oft lange Bewältigungsbiographien hinter sich!
Es geht um ein extrem schambesetztes Thema!
Gefahr von Retraumatisierungen durch Hilfesuche und Hilfe!



Was hilft?
Kompetenz

Anerkennung der ätiologische Bedeutung der sexuellen Gewalterfahrung

Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit sexueller Gewalt

Verständnis und Handlungsfähigkeit im Bezug auf Trauma bzw. PTBS

Akzeptanz der hilfesuchenden Person und ihrer Geschichte



Was hilft?

Selbstbestimmung
Orientierung
Transparenz (Durchschaubarkeit des Angebots, nicht der hilfesuchenden 
Person)



Was ist notwendig
Förderung von Selbsthilfe
Zuverlässige Finanzierung spezialisierter Beratungsstellen
Spezifische Qualifizierung von PsychotherapeutInnen

Integration und Vernetzung von Hilfen



Was ist notwendig?

Forschung zum Hilfesuchverhalten von Mädchen, Jungen, Frauen und 
Männern, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind
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